


Brancusi Silberheld
BRANCUSI, der doppelte Trakehner Reitpferdechampion von 2012 und 2013 wurde beim

Bundeschampionat in Warendorf zum Trakehner Helden, als er sich nach Platz fünf in der Final-
qualifikation über den dritten Rang im A-Finale allein durch seine überragende Rittigkeit

auf den zweiten Platz in der Endabrechnung kämpfen konnte. Das bedeutet den Silberrang und
damit den Titel des Vizebundesehampions der vierjährigen Stuten und Wallache 2013!
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In der Endabrechnung erreichte

die Stute einen guten 5. Platz im
Finale des Bundeschampionats

des jungen Fahrpferdes 2013.

Einzige Finalistin im

,,Busch" war in diesem Jahr die

Insterburg - Guy Laroche-Toch-

ter CANDtrLA WALUKA un-

ter Vanessa Bölting, die in den

vergangenen Wochen sowohl

beim Bundesturnier in Hanno-

ver als auch dem Bundesnach-

wuchschampionat in Waren-

dorf für Aufmerksamkeit, hohe

Platzierungen und einige Siege

sorgte. Mit einer 8,5 und dem

5. Platz war der Ein^tg ins Fi-
nale bereits in der ersten Qua-
lifikationsprüfung gesichert, so

dass die Stute aus der Zucht von

Willi Schneider und dem Besitz

von lllrike Waldmann vor den

oBEN I DreiTrakehner erreichten das Finale der besten Zehn

beim Bundeschampionat des Deutschen Fahrpferdes in Warendorf.

Nach einem dritten Platz in der Finalqualifikation erreichte Society Crown

v. Polarion im Finale mit Marcel Lehmbruch Platz 5.

Die fünfiährige Stute hat bereits

bewiesen was in ihr steckt und

wird hoffentlich in der Zukunft
noch viele weitere Gelegenhei-

ten dazu bekommen.
Schon im Vorfeld der dies-

jährigen BundeschamPionate

war man beim Aufzählen der

für die anderen DisziPlinen
qualifizierten Trakehner leider

sehr schnell fertig. Weder in der

Dressur noch bei den sechsjäh-

rigen Vielseitigkeitspferden war

die Zahl der Qualifizierten groß.

Leider schaffte es von den zwei

angetretenen fünfiährigen und

dem sechsj ährigen DressurPferd

genau wie auch bei den drei
sechsjährigen Vielseitigkeits-
pferden kein Trakehner ins Fi-

nale.
Trotz allem war es auch für

abschließenden prüfungen noch einen Ruhetag einlegen konnte. Im die Trakehner im großen und ganzen ein erfolgreiches Championat,

Finale war dann leider ,,der Wurm drin". Nach einer ordentlichen das hinsichtlich Wetter und sportlicher Emotionen ein buntes Pot-

Dressur - hier gab es die 7,g - liefes im Springen überhaupt nicht pourri zu bieten hatte. Es gibt einen phänomenalen Vize-Bundes-

rund, so dass die Stute im abschließenden Gelände, vielleicht auch champion, dem alle Talente eines Dressurpferdes in die Wiege gelegt

aufgrund der Bodenverhältnisse, nicht mehr an den Start ging. Das wurden und dem genau wie den anderen Finalisten hoffentlich auch

ist zwar sehr schade, denn auf der jungen Stute ruhten nach ihren in den kommenden Jahren die Tore nach Warendorfwieder offen ste-

vorherigen Leistungen doch einige Hoffnungen, doch bei einem jun- hen werden' Auf ein Wiedersehen in 2014. Sa-Lü

gen Pferd mit diesen Qualitäten sicher keine dauerhaftes Problem.

Für Buschfeuer fehlt die Glut?

I Die Domäne unserer Pferde ist die Viel-

seitigkeit. Dafür werben wir, dafur stehen

wir ein, das beweisen Trakehner weltweit

bis in die allerhöchsten Prüfungen. Auch

auf den Bundeschampionaten waren die

Trakehner,,Buschis" jahrelang erfolgsver-

wöhnt: in groß er Zahl qualifiziert und an-

getreten, schien es nahezu selbstverständ-

lich, jedes Jahr in beiden Altersgruppen

mindestens mehrere Finalisten zu stellen.

Eine abnehmende Tendenz ist allerdings

nicht erst in diesem Jahr zu konstatieren,

sondern schon seit einigen Jahren, auch

wenn der großartige Maybach von Zigeu'

nerheld xx im Vorjahr mit seinem Brortze-

platz zu überzeugen wusste.

Die Bundeschampionate der Gelände-

pferde 2013 können aus Trakehner Sicht

getrost als enttäuschend bezeichnet wer-

den - und jetzt heißt es zum einen 
^)' 

ana-

lysieren, warum aktuell so wenige Tra-

kehner qualifiziert waren und was ihre

Leistung so deutlich schwächer daste-

hen ließ als die der Gleichaltrigen ande-

rer Zuchtverbände. Noch wichtiger aber

wird es sein, praktikable Wege zu suchen

und zu ebnen, diesen desolaten Zustand

z1r ändern. Ein Nahziel drirfte es dabei

sein, 2014 mit einer größeren Zahl Q,ra-

lifikanten und möglichst einer erlesenen

Handvoll Finalisten in Warendorf präsent

zu sein.

Übergeordnet stellt sich die F rage, ob

nicht endlich die Zeit reif ist für noch ge-

zieltere Fördermaßnahmen für Trakehner

Vielseitigkeitspferde: Wie könnten ZiJ.ch'

ter bei der Aufzucht ihrer kleinen Spezi-

alisten - die vom Markt zunächst nicht so

nachgefragt sind, aber auch nicht im Off
verschwinden dürfen, sondern im sportli-

chen Fokus bleiben müssen - unterstützt
werden? Lassen sich Grundausbildung

und Beritt bei versierten Profis besser ko-

ordinieren und wer übernimmt solch eine

Aufgabe? Haben wir echte Rohdiamanten

unerkannt in den Ställen oder haben an-

dere Zuchtverbände uns auf Sektor den

Vielseitigkeit qualitativ gerade überholt?

Nahezu alle unsere Championatsreiter
hatten schon Trakehner unter dem Sattel.

Solche Erfolgspaarungen sollen oft und

unbedingt wiederholt werden - dazu müs-

sen wir aber auch wissen, welche Pferde

diese Reiter suchen, was sie mitbringen

müssen, uffi die jahrlange, mühevolle und

kostspielige Ausbildung zum Athleten zu

rechtfertigen. Eine ganze Reihe von Fra-

gen stellt sich bezüglich der Zukunft un-

serer Trakehner im Vielseitigkeitssport
und nicht alle sind schnell und einfach zu

beantworten. Aber es ist höchste Zeit, da-

mit zu beginnen. IE lLaGe


